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P O S T U L A T von Dr. Ueli Annen (SP, Illnau-Effretikon) und Ueli Keller (SP, Zürich) 

 
betreffend Verbesserung der Rechtmässigkeit und Qualität der Baubewilligungen 
 
________________________________________________________________________ 
 
 
Der Regierungsrat wird aufgefordert darzulegen, welches die wesentlichen Schwachpunkte 
der heutigen Baubewilligungspraxis sind, wie sie sich aus einer Auswertung, der erfolgrei-
chen Baurekurse ergeben. Daraus sind Massnahmen abzuleiten, welche die Rechtmässig-
keit und Qualität der Beschlüsse der Baubehehörden verbessern helfen. 
 
 
 Dr. Ueli Annen 
 Ueli Keller 
 
 
Begründung: 
 
In der Antwort auf die Interpellation KR-Nr. 165/2003 wird ein Anteil von 20% von ganz oder 
teilweise gutgeheissenen Rekursen durch die Baurekurskommissionen als unbedenklich 
dargestellt. Unserer Meinung nach übersteigt diese Fehlerquote das erträgliche Mass. Eine 
systematische Auswertung der gutgeheissenen Baurekurse kann die Ursachen der Mängel 
erhellen und Möglichkeiten zu einer besseren Erfüllung der gesetzgeberischen Ziele aufzei-
gen. 
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